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man glaubte scbon, es käme immer besser,

Und UJilson gäb' der Scbweslerrepublik

Uiel hunderttausend Tonnen für die Esser,

Uon denen jeder zückte scbon sein ITksser,

Um zu tranchieren sich ein Rippenstück.

Statt dessen bört die Schweizerwelt mit Grauen,

Dienstags und ïreitags gäb' es Sastenspeis'.

Die Kutteln, fîierli seien abzubauen,

Kein ïleiscb gäb's an den Cagen zu verdauen,

Dicht 'mal vom Küngel öppis, von der ßeiss!

Variationen
Kennft du das Gand, roo Konferenzen blühen,
2Bo man den Sölkerfrieden roieder flickt?
2So dunkle Kugen der Keoanche glühen
Und man abknöpfen möchte, roo's fich fchickt?
2Bo Attentate knallen frech und froh
Km hellen Sag felbft gegen Glémenceau?

Sort möcht' ich hin. am Sriedenskarren 3iehn:

ga, dahin, dahin, laff' mich 3iehn!

Kennft du das Gand, roo Sanerns Königstreue
(Erhaben fchien ob Seil und Groigkeit,
28o diefe Sreue jüngft an einem Sage
Surch rote ßände kläglich aboerheit"
ZQo ©rafen fchiefien und auch 3ündendrote?
Spartakus pfeift auf Gebende und Sote?
Sort möcht' ich hin, möcht' frifch oom Geder 3iehn!

[Ja, dahin, dahin laff' mich 3iehn!

Kennft du das Gand, roo Klotionen roachfen,

3ahllos roie Keffeln um den fchönften Klifl.
2Bo jeder nach dem Klahl mit ßummern. Klajo-

naife und Cachfen.

[interpellant und Klotionäre ifi?
25o nach der Kedner hochroohlroeifem pian
©ehr oiel gerednert" roird und nichts getan?
Sort bin ich fchon, brauch' nicht erft hln3U3iehn:

[Ja, dort laff' fie das Saggeld froh ein3iehn!
Ulrich Sarner

Glaublich
ßerr Schroemmerle kehrt in die Schroei3 3U-

rück, roo er geboren ift. Kls lebtes Kufgebot"
ungedienten Candfturms hat er nur kur3e Seit
mitgekriegt" : gleich roird er natürlich gefragt,
roie's draufien" roar. Schauderhaft!" antroortet

er, 3'eerfcht han i bigott no müefie hochdütfeh

lehre!" Cothario

nôtid) 511 3»eien!
Sa fle oiel gugendleid erfahren,
So hielt fie Giebe nie im Kann:
Soch kam, als fie f*on 9rau DOn ßaaren,
Gin 2Ilann 3U ihr der Senfenmann! ki

OIIQIIO
gn einem bekannten Keflaurant 3' 3üri roar

auf der Speifekarte 3U lefen:
Gfterfahiroftbraten,

* *

gn einem andern fungiert ein Sräulein als
Kauchroarenoerkäuferin. Sa rief einmal einer In

gründlichem Süridütfch:

's 3lgaare-Kläntfch foll häre cho!"
* *

*

Sie find liebenswürdig, mein ßerr!"
tind Sie oerliebensroürdig, mein Sräulein!"

* *
*

gn feiner Seitfchrift SSiffen und Gebenmacht

Prof. Sooet energifch Sront gegen ein oon

Sern aus geplantes Konkurrenzunternehmen. (Er

roird fich dabei denken: man mufi erft Kbon-
nenten roiffen, um leben 3U können. n

märz-Perspektive
Das dicke 6nde ist auch hier gekommen.

hätt' Zürich jetzt die Säulimästerei,
UJie seinerzeit in Aussiebt sie genommen,
Sie würde beut' selbst ibren Gegnern frommen,
Denn immer gibt es Ceut', die schreien: Dei!"

Das Cang--System bat sieb bewährt im Schieben

Der Dinge auf die allzulange Bank.

s wird protokolliert und aufgeschrieben,

Docb rasche flbbilf selten will belieben,

Selbst wenn ein Sanilätsvebikel krank.
*

t)orfd)lägc 311 weiteren ÜJaffenffiU-
ftandg-öedmgungen

Sa Seutfchland noch über reichliche Klord-
inflrumente oerfügf, find folgende KJaffenflillftands-
Sedingungen auf3unehmen:

I. Seutfchland hat fich 3U oerpflichten, fämtliche

Kleffer, ©abeln. Senfen, ßacken
ao3ullefern.

2. Serner fämtliche Schnurrbarlbinden,
Keitfporn und Klonokel.

Seutfchlands Selbfiberoufitfeln roird erheblich

oon den drei lefotern ©egenfländen getragen und

fein ©rofimachtsroahn roird flark durch diefe
beeinflußt.

*
*

Sum Kölkerbund kann Seutfchland nicht
eher 3ugelaffen roerden, bis die Schnurrbarlfpitjen
des Kaifers 28llhelm und fämtlicher 2Tlilitärs auf
die fran3öflfchen Semütigungen pchtbar reagieren
und fich nach abroärts neigen. (Eine Kufroärts-
nelgung oon Seutfchlands Schnurrbärten mufi
künftighin oon der (Entente als friedensftörendes
Kloment ftreng ins 2Juge gefaßt roerden.

Prä fid en I 2Silfon: 2tber, befler Glémenceau,
ich finde, roir können ruhig oon roeiteren harten
223affenpillftands - Bedingungen abfehen. ©er-
manla liegt ja bereits oollfländig gefeffelt am
Soden.

Glémenceau: Borficht ift die Klutter der 2Seis-
heit! Sie Germania ift auch fo ein oerdammtes
Srauen3immer, pe kann über Kacht ein Kind
kriegen, das dann ihre Seffeln 3erfchneidet

Daê fparfame 3ücidj
3ürich ifl betrübt, die Stellen.
2Bo man manchmal ftille hält,
2Sill kein roin3lg Gicht erhellen
O, roie düfter ijt die 2Selt!

ßört, man kann nicht einmal lefen,

Safi ein gngenleur erfand
genes patentierte ZSefen,
2So man ©ratis-Stehplah fand.

Sas ©efundheitsamt Deichtet
Kuf die fingierte nun,
Senn der Ort Ifl nicht belichtet,
28111 man roas Siskretes tun.

Ordnung, fegensreiche Sochter,
Komm' und fleh' den gammer an!
3ürlchs Stadlrat nicht oermochf er
Gine Sun3el einen Span?!

Gtroas Gicht im Kaum roär' nühe,

Ser dem Sürger fleht bereit,

Sonft oerläfit man eine Pfühe,
Spricht des Sängers ßöflichkeit. -ee-

Ua'w

Was foll I au choche hüt? "

Kimm d' ZSöfch ie! 's ftaht ja I d'r neue

Sräfioerordnig: .Guftgetrocknele Sachen roerden

als Sleifch betrachtet'!" n

IDan lässt ein solches ITlöbel weiterkarren,
Ist es aud) altersschwach, zu nichts mebr nutz,
So hat ein jedes Ressort seinen Sparren;
DasStimm- und Steuervölklein macht den Darren,

Süblt warm geborgen sieb im Stadtratsschutz.

ttleit böser freilich stebt's in Dacbbarlanden.

s war im tflärz, als 3"li"S Caesar fiel!
Die ïreibeit, siebt man beut', sprengt alle Banden

ïast scheint's, dass noch nicbt alle Kugeln fanden

Im wilden IDärzsturm ibr entsetzlich Ziel -ee-

Ufntef!
Ser platte macht en Sludierelf
Kach Kufiland. tuet mer drohte
Sue roas? Sum Sonnernochemol,
3um 's Baterland oerrothe!

Gr roill im Bolfdteroikiland
Ser (Jm[lur3 go ftudtere,
Um dänn de chaibe Kümmel au
Slheim bl-n-eus 3'probiere.

g froge mi: 2Sie lang no loht
Sich eufes Cand das büte?

g froge mi: Zöorum nid fahrt
2ïïe-n-ab mit derige Güte?

2Sie lang no loht mer gfalle fich

G derig trurigi Saje
gfeh dänn für fo-n-e gallig Güt

Si-n-eus kei Stöcke groachfe?

ZSem prickleds nid i d' Singerfplh
Gmol, de fo 3'oerhaue,
Saft er in 3uekunft roohl oergäfi,
S' Schroo3, roie-n-er's roünfcht. 3'oerfaue.

O Bolk, häfcht roürkli noni g'nueg
Bo fettige Patriote
Zöie lang no gifcht dl her denue.
Sich afe lo 3'biknote?

g fäge: Saft er ufe-n-ifch,
Sas föll is nid oerdrüfie,
Soch roenn er roieder ume chunt.

So fött me-n-e emol g'nüfie.

Kle fölt em 3eige, roas 's Bolk dänkt,
ünd, dafi er 's liefii bllbe,

ghm eufi Tdeinlg faftig dütfeh

Gmol uf 's Südli fchribe.

2Bas meined er? ZSer dänkt roie-n-i
ünd föttigs nüd mag Ilde,

Söll mit mer cho mer roänd i 's ßol3,
©0 fafligi Kuete fchnide! 21.3.

Der neue Romponift
Sie Srau ehemalige Spenglersgattin Schroär3le

fiht mit ßerrn Schroär3le, Bürger oon Sürich, im
Ködert. Katürlich ift ihr die 2Tlufik durchaus
bekannt und fie macht auch kein ßehl daraus.
Gben hat fie eine Kummer eifrig beklatfcht; dann
aber fragt fle oerftohlen ihren Kachbar 3ur Cinken:

Sie, entfchuldiget Se, roas roar jetjt dees fir
a Stick?"

Kalif oon Bagdad," roird ihr 3ugeraunt.
Kch ja," flüftert fie oerftändnisooll und möglichft

laut 3urück. Bon Bagdad kenn' i oerfchie-
denes; mei Sochter fpielt au a paar Z5al3er
oon ihm." Cothario

etaüftifd)tß
Kuch in der roelfchen Schroel3 laffen die

Geburten roefenllich nach. KJoran das nur liegt?"
Klan konfumiert dort 3U oiel parlfer

2lrtikel !" ki

Man glaubte schon, es käme immer besser,

llnä Wilson gäb' cter 8chwesterrepublik

diel bunäertlsusenä tonnen tür ctie Czzer,

von àenen jeäer zückte schon sein Messer.

llm zu tranchieren sich ein Kippenstück.

5talt äessen bört äie 8chweizerwelt mit «Zrauen,

Dienstags unä freitags gäb' es Tastenspeis'.

Die Kutteln. Nierli seien abzubauen,

kein fleisch gäb's an äen Lagen zu veräauen.

Nicht mal vom küngel öppis, von äer «Zeiss!

Variationen
Rennst ciu cias Land, wo Ronferenzen blüben.
Wo man cien Dölkerfrieäen wiecler stickt?
Wo äunkle Augen cier Reooncbe glüben
Unci man abknöpfen möcbte. wo's stcb scbickt?

Wo Attentate knallen frecb uncl frob
Am keilen Tag selbst gegen Clemenceau?
Dort möckt' ick kin. om Srieäenskarren ziekn:

Io. ciakin, clakin, lass' mick ziekn!

Rennst ciu cios Lanci. wo Bayerns Rönigstreue
Erkaben sckien od 5Zeit unci Ewigkeit.
Wo cliese Treue jüngst an einem Tage
Durcb rote Känäe klüglicb ..abverkeil"?...
Wo Grasen sckießen uncl aucb 5Zünäenärote?

Spartakus pfeift auf Lebencie unc! Toie?
Dort möcbt' ick kin. möckt' frisck vom Lecier ziekn!

Ia, clakin, clakin lass' mick ziekn!

Rennst ciu cias Lanci, wo Motionen wacksen.

5Zak»os wie Resfeln um clen sckönsten Rlist.

Wo jecler nack clem Alan! mit Kummern. Rlajo-
noise unc! Lacksen.

Interpellant uncl Rlotionäre ist?

Wo nack cier Redner kocbwoklweisem Plan
Sebr vie! gerscinert" wircl unc! nickts getan?
Dort bin ick sckon. draucb' nickt erst kinzuziekn:

Io. dort lass' ste das Taggeld srok einziekn!
Ulricn Harner

Glaublich
Kerr Sckrvemmerle kekrt in die Sckweiz

zurück, wo er geboren ist. AIs letztes Aufgebot"
ungedienten Landsturms kat er nur kurze 5Zeit

mitgekriegt" : gieick wird sr natüriick gesragt.

wie s draußen" war. Sckauderkaft!" antwortet

er. z'eersckt kan i bigott no müeße bockdütsck

lekre!" Lolnarlo

Enolîch zu zweien!
Da ste viel Iugendleid erfakren.
So kielt sie Liebe nie im Bann:
Doch kam, als sie sckon grau von Kaaren.
Ein Rlann zu ikr der Sensenmann! k!

ciDiil-liiciZ

In einem bekannten Restaurant z' !Z0ri war
auf der Speisekarte zu lesen:

Esterkahirostbraten.

In einem andern fungiert ein Sräulein als
Raucbwarenverköuferin. Da rief einmal einer In

grllnälicbem Qüriäütscb:

's 5ZIgaare-Rläntscb soll käre cko! "

Sie stnci liebenswürälg. mein Kerr!"
Unä Sie verliebenswüräig, mein Sräuiein!"

In seiner Jeitsckrift Wissen und Leben"
mackt Pros. Bovet energisck Sront gegen ein von
Bern aus geplantes Ronkurrenzunternekmen. Er
wird sick dabei denken: man muß erst Abonnenten

wissen, um leben zu können. -

Das äicke Lnäe ist auch bier gekommen.

bätt' Zürich jetzt äie Zäulimästerei,

Aie seinerzeit in liussicht sie genommen,
5ie würäe beut' selbst ibren lZegnern trommen,
Venn immer gibt es Heul', äie schreien: Nei!"

Das ca»g-'5vstem bat sich bewäbrt im Schieben

ver vinge aut äie allzulange Lank.

Ks wirä protokolliert unä aufgeschrieben,

voch rasche Mbilt' selten will belieben,

Selbst wenn ein Saniiätsvebikel krank.

Vorschläge zu weiteren VaffenstiU-
stanos-Seömgungen

Da Deutscblanä nocb über reicblicke Rlorä-
instrumente oerfügt, sinä solgenäe Wassenstillstanäs-
Beäingungen aufzunenmen:

l. Deutscblanä bat sicb zu verpsiickten. sämtlicke

Messer. Gabeln. Sensen. Kacken
abzuliefern.

2. Serner sämtlicbe Scbnurrbarlbinäen.
Reitsporn unä Alonokel.

Deutscblanäs Selbstbewußtsein wirä erbeblicb

oon äsn drei letzter» Gegenstänäen getragen unä
sein Großmocbiswabn wirä stark äurcb äiese

beeinflußt.

5Zum Dölkerbunä kann Deutscblanä nicbt
sber zugelassen weräen, bis äle Scbnurrbartsplhen
äes Raisers Wilbelm und sämtlicber Rlilitärs aus
äle sranzösiscben Demütigungen sicbtbar reagieren
unä sicb nack abwärts neigen. Eine Aufwärtsneigung

von Deutscblanäs Scknurrbärten muß
künftigbin von äer Entente als srieäensstörenäes
Rloment streng ins Auge gefaßt weräen.

Präsiäent Wilson: Ader, bester Clemenceau,
Ick finäe, wir können rubig von weiteren karten
Wassenstillstands - Beäingungen abseben.
Germania liegt ja bereits vollständig gefesselt am
Boden.

Clêmenceau: Dorstcbt Ist die Rlutter äer Weiskeit!

Die Germania Ist auck so ein verdammtes
Srauenzlmmer. ste kann über Racbt ein Rind
Kriegen, das donn ibre Sesseln zerscknelciet

Vas sparsame Zürich
5Zürick ist betrübt, äie Stellen.
Wo man mancbmal stille bält.
Will kein winzig Licbt erbellen

0. wie äüster ist die Welt!

Kört, man kann nicbt einmal lesen,

Dah ein Ingenieur erfand
Jenes patentierte Wesen,
Wo man Gratis-Stebplotz fand.

Das Gesundbeltsamt verzlcbtet

Aus die Kngiene nun.
Denn äer Ort Ist nlcbt delicktet,

Will man was Diskretes tun.

Oränung, segensreicke Tockter,
Romm' unä siek' äen Jammer an!
5Zür!cks Staätrat nickt vermockt' er
Eine Sunze! einen Span?!

Etwas Lickt Im Raum wär' nühe,
Der äem Bürger stekt dereit.

Sonst verläßt man eine Pfütze,

Sprickt äes Sängers Köstickkeit. -ee-

Naiv
Was so» i au ckocke küt? "

Rimm ä' Wöscn ie! 's stakt ja I d'r neue

Sräßveroränig: .Luftgetrocknete Sachen weräen

als Sieisck betracktet'l"

Man lässt ein solches Möbel weiterkarren.
lst es auch altersschwach, zu nichts mebr nutz,
80 bat ein jeäes kessort seinen 8parren:
0as8timm-unä 8teuervöIKIein macht äen Narren,

5üblt warm geborgen sich im 8taätrst;schutz.

(Veit böser freilich stekt's in Nschbsrlanäen.

Cs war im März, als Julius iZsesar tiel!
Vie5reibeit, siebt man beut', sprengt alle öanäen

Hast scheint's, ässs noch nicht alle kugeln tanäen

tm wiläen Märzsturm ibr entsetzlich Ziel .««-

Ufruef!
Der Platte macbt en Stuäisrels'
Racb Rußlanä. tuet mer ärokte
5Zue was? 5Zum Donnernockemol,
55um 's Daterlanä verrotke!

Er will Im Bolscbewikilanä
Der Umsturz go fluäiere,
Um äänn äe cbaibe Rummel au
Dibelm bl-n-eus z'probiere.

I sroge mi: Wie lang no lobt
Sicb euses Lanä äas düte?

I frage mi: Worum niä sakrt
Rle-n-ad mit äerige Lüte?

Wie lang no lobt mer gsalle sicb

E äerig trurigi Saxe
Iscb äänn sür so-n-e gottig Lüt
Bi-n-eus ke! Stacke grvocbse?

Wem prickleäs niä I ä' Smgerspih
Emol, äe so z'verkaue,
Daß er in !Zuekunst wobl vergaß.
D' Sckwnz. wien-er's wünscbt. z'versoue.

(Z Bolk. küscbt würkli noni g'nueg
Do seitige Patriote
Wie lang no glscbt äi ber äerzue.

Dick ose Io z'biknote?

I säge: Daß er use-n-Isck.

Das soll Is niä verärüße.
Dock wenn er wieäer ums ckunt.
So sött me-n-e emol g'nüße.

Ale sött em zeige, wos 's Dolk äänk«.

Unä. äaß er 's ließ! bilde.

Ikm eusi Meinig saftig älltsck

Emol uf 's Süäli scbride.

Wos meineä er? Wer dänkt wle-n-I
Und söttigs nüd mag Ilde.

Söll mit mer cko mer wänä i 's Kolz,
Go sostigi Ruete sckniäe! 21 I,

ver neue Romponist
Die Srau ekemalige Spenglersgattin Sckwärzle

siht mit Kerrn Sckwärzle, Bürger von 5Zürick, Im
Ronzert. Natüriick ist Ikr äle Alusik äurckaus
bekannt unä sie macbt auck kein Keki äaraus.
Eben bat sie eine Rummer eifrig beklatscht: äann
aber fragt ste verstoklen ibren Racbbar zur Linken:

Sie, entsckuläiget Se, was war jeht äees sir

a Stick?"
Ralif von Bagäad," wird ikr zugeraunt.
Ack ja." flüstert sie verstänänisvol! unä mög-

Ilckst laut zurück. Don Bagäaä kenn' I versckie-
äenes: mei Tockter spielt au a paar Walzer
von Ikm." Lolnarlo

Statistisches
Auch in äer welscben Scbweiz lassen äie

Geburten wesentlicb nacb. Woran äas nur liegt?"
Rlan konsumiert äort zu viei Pariser

Artikel I" ki


	Ufruef!

